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1.Verbandsdaten 
 
Verband :   DEUTSCHER SCHÜTZENBUND e.V. 
 
 
Ansprechpartner/in für das Projekt: Frau Renate Koch, Bundesfrauenbeauftragte 
 
Strasse, Hausnummer:  Lahnstr. 120  
 
PLZ: 65195  Ort:  Wiesbaden 
 
Telefon:    0611 46807-0 
 
Fax:     0611 46807-60 
 
E-Mail:     info@dsb.de  
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2.Titel des Projekts und Themengruppe 
 
Titel des Projekts   Von Mentoring zu Superleadership  
 

 Vereinsentwicklung und schulpolitische Herausforderungen 
 

 Frauen in Führungspositionen 
 
 
3.Ziel des Projektes 
 
Konnte das von Ihnen formulierte Ziel des Projekts (insb.: Vermittlung und sichere 
Anwendung von Grundwissen zur Bedeutung und zum Aufbau von Leadership in der 
verbandlichen und überverbandlichen Arbeit) erreicht werden? 
 
Ja        Nein  
 
Wenn nicht, welche Ziele konnten nicht erreicht werden?  
 
- 
 
Worauf führen Sie zurück, dass die o.g. Aspekte nicht erreicht werden konnten? 
 
- 
 
 
4.Projektplanung / Projektmanagement 
 
Konnte der Projektablauf / Arbeitsablauf wie geplant umgesetzt werden? 
 
Ja  Nein  (mit geringen zeitlichen Modifikationen) 
 
Bitte beschreiben Sie den Projektablauf 
 
Wie bereits in der Antragsstellung vom 31.07.2009 beschrieben, umfasste das 
Mentoring/Superleadership-Seminar des Deutschen Schützenbundes unter Leitung der 
DSB-Bundesfrauenbeauftragten Frau Renate Koch und Diplom-Volkswirtin Frau Verena 
Braun drei Wochenendveranstaltungen und stand Frauen aller Verbandsuntergliederungen 
des Deutschen Schützenbundes offen: 
 

- Seminar 1: 27. und 28. Februar 2010 
- Seminar 2: 10. und 11. April 2010 
- Seminar 3 / Abschlussveranstaltung: 14. und 15. Mai 2010 

 
Die einzelnen Seminarblöcke waren dabei so konzipiert, dass sie aufeinander aufbauten und 
eine regelmäßige Teilnahme erforderlich machten. Angesichts der engen zeitlichen Abfolge 
der Seminare im Februar, April und Mai kann kann von einer ausgesprochen erfreulichen 
Teilnehmerinnenquote gesprochen werden: Seminar 1 wurde besucht von 24 Personen, 
Seminar 2 von 19 und Seminar 3 von 18 Damen aus den DSB-Verbandsuntergliederungen. 
Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang insbesondere die Tatsache, dass im Laufe der 
Seminare lediglich 6 Damen die Kurseinheiten nicht bis zum Schluss besucht haben. 
 
Seminar 1 behandelte in Form einer Eröffnungsveranstaltung das Themengebiet „Von 
Mentoring zu Superleadership“ und vermittelte den Kursteilnehmerinnen erste fundierte 
Einblicke in die Themen „Zeitmanagement“ sowie „Kommunikation und Rhetorik“. Auf der 
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Grundlage der soziologischen und psychologischen Einsicht, dass Frauen bei ihrer 
Kommunikation tendenziell Elemente der Relativierung und Harmonie favorisieren und dabei 
eher eine auf Unauffälligkeit und nicht auf Dominanz gerichtete Gestik und Mimik an den Tag 
legen, behandelte diese Kurseinheit schwerpunktmäßig auch die (vermeintlichen) 
„weiblichen“ Schwächen der Kommunikation und deren Folgen.  
 
Das Feedback der Teilnehmerinnen hat deutlich gezeigt, dass die Referentin keinesfalls nur 
für die verbandliche Arbeit essentielle Einsichten vermittelt hat. Zusammen mit den 
umfangreichen praktischen Übungen zum Zeit- und Terminmanagement sowie einer 
Einführung zum Themenkomplex „Motivation“ wurden wertvolle Erkenntnisse aufgezeigt und 
eingeübt, die nach Aussage der Teilnehmerinnen auch für den beruflichen und familiären 
Alltag von größtem Nutzen sein werden. Neu war für viele Kursmitglieder dagegen die 
Einsicht, dass Durchsetzungsvermögen und Führungssicherheit nicht nur von der eigenen 
Motivation abhängt, sondern auch von der Fähigkeit, den Grad der Motivation anderer gezielt 
einschätzen und beeinflussen zu können. 
 
Seminar 2 behandelte die Frage, was Leadership und Managementqualitäten im 
verbandlichen und überverbandlichen Umfeld bedeuten. Vermittelt und trainiert wurden fünf 
Dimensionen dieses Konzepts: 
 

- gesellschaftliche Zusammenhänge und die eigene Stellung in (s)einem „Netzwerk“, 
- wichtige Managementkonzepte, 
- persönliche Erfahrung und Reife sowie deren beeinflussende Faktoren, 
- Fähigkeit zur kritischen Selbsterkenntnis, 
- Teamfähigkeit 

 
Diese fünf Beziehungsdimensionen wurden weiter untergliedert in fünf Führungslevel, sechs 
Führungsphasen sowie verschiedenen Abstufungen von Führungsreifegraden. In 
praktischen Übungen zum Gelernten wurde konkretes Mentoring und Networking trainiert. 
Alle Beteiligten waren sich dabei einig, dass gerade diese Seminareinheit eine hochwertige, 
praxisnahe und vor allem universell anwendbare Zusatzqualifikation für Frauen in 
verbandlichen Gremien darstellen. Die Teilnehmerinnen hoben am Ende des zweiten Blocks 
hervor, dass sie nun besser einschätzen können, wo sie gegenwärtig mit ihrer Vereins- und 
Gremienarbeit stehen und bessere Instrumente zur Hand haben, um das eigene sowie das 
verbandliche Fortkommen gezielt planen und weiterentwickeln zu können. 
 
Seminar 3 führte schließlich die bisher gelernten Fakten und Erkenntnisse zu einem 
egalitären Führungskonzept im Sinne des „Superleadership“ zusammen. Ziel ist eine 
grundsätzliche Neubewertung des keinesfalls unproblematischen Führungsbegriffs: 
Superleadership als Managementkonzept zeichnet sich gerade dadurch aus, die 
flächendeckende Verbreitung von Macht und Einfluss innerhalb einer Organisation zu 
befördern. Das heisst: Individuelles Selbst- und Zeitmanagement hat schließlich Einfluss auf 
gruppendynamische Prozesse und entfaltet Außenwirkungen, die selbst wieder individuelle 
Entscheidungen beeinflussen. Die Referentin konnte eindrucksvoll zeigen, dass 
Selbstführung immer zugleich auch Teamführung ist. Persönliches Agieren und 
gemeinsames Networking sind untrennbar miteinander verbunden und beeinflussen sich 
wechselseitig. In einer ausführlichen Seminarauswertung bestätigten die Teilnehmerinnen 
diese wichtigen Lernziele und betonten, nun einen Weg gefunden zu haben, das 
Managementkonzept des Superleadership vor Ort in ihrem Gremium bzw. Ihrem Verein und 
Landesverband umsetzen zu können. 
 
 
Wenn nein, an welcher Stelle gab es Engpässe in der Projektdurchführung? 
 
- 
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Mit welchen Partnern wurde zusammengearbeitet? 
 
Im Rahmen dieses Seminars wurde mit Diplom-Volkswirtin Verena Braun sowie Dipl.-
Sozialpädagogin Heike Koch als externe Referentinnen zusammengearbeitet. Eine 
überverbandliche Partnerschaft hat zu diesem Zeitpunkt noch nicht stattgefunden, sollte aber 
aufgrund der hervorragenden Transfermöglichkeiten (siehe unten) bei einer Wiederholung 
bzw. Fortsetzung des Seminarangebots angestrebt werden. 
 
 
Wie bewerten Sie die Zusammenarbeit mit den angestrebten Partnern? 
 
Beide Referentinnen haben wertvolle Detail- und Sachinformationen eingebracht. Als 
besonders hilfreich haben die Teilnehmerinnen die Tatsache beschrieben, dass auch Wissen 
und Informationen aus verbandsexterner Perspektive weitergegeben wurde. Dies hat 
interessante Diskussionen über die Transfer- und Anwendbarkeit innerhalb der Strukturen 
des Deutschen Schützenbundes ermöglicht. 
 
 
5. Arbeitsergebnisse und Transfer 
 
Welche der geplanten Arbeitsergebnisse konnten erreicht werden? 
 
Als Globallernziel wurde im Vorfeld der Veranstaltung die Vermittlung und sichere 
Anwendung von Grundwissen zur Bedeutung und zum Aufbau von Leadership in der 
verbandlichen und überverbandlichen Arbeit definiert. Als Teillernziele wurden abgeleitet: 
 

- TN kennt die notwendigen Schritte, die zur Erkennung und Umsetzung von 
Leadership notwendig sind. 

- TN kennt die Grundagen des Zeitmanagements, der Eigen- und Fremdmotivation 
sowie der überzeugenden Kommunikation und Rhetorik und kann diese anwenden. 

- TN kennt die Grundlagen und die Umsetzung von Leadership und Superleadership 
und kann sie nutzbringend in der haupt- und ehrenamtlichen Arbeit eines 
Sportverbandes einsetzen. 

 
Im Nachgang der Seminare zeigt sich deutlich, dass die geplanten Arbeitsergebnisse als 
durchweg erfüllt bezeichnet werden können. Insbesondere in der Abschluss- und 
Feedbackrunde haben die Teilnehmerinnen klar zu erkennen gegeben, dass sie nun die 
„Spielregeln“ des Leitens und Führens kennen und dank der vielen praktischen Gruppen-
Übungen in der Lage sind, motiviert und engagiert selbst Verantwortung in Gremien und 
Verbänden zu übernehmen. Offensichtlich ist es beiden Referentinnen gelungen, die soziale 
Wirklichkeit der Frauen (zwischen Beruf, Familie und verbandlicher, ehrenamtlicher Arbeit) 
aufzugreifen und gewinnbringend weiterzuentwickeln. Die teilnehmenden Frauen können 
sich nun wichtiger kommunikativer, rhetorischer und Management-Werkzeuge bedienen und 
für sich und ihren Verein einsetzen. 
 
 
Worin besteht Transferpotential des Projekts für andere Verbände? / Welche Ihrer 
Arbeitsergebnisse eignen sich in besonderer Weise für eine Weitervermittlung an andere 
Verbände ? 
 
Nicht erst der jüngste Sportentwicklungsbericht sowie die innerverbandliche Arbeit zum 
Thema „Mitgliederentwicklung“ beweisen, dass die Zukunft des Sports weiblich ist. Allein mit 
mehr weiblichen Mitgliedern wird sich dieses bedeutende Zukunftsziel jedoch nicht erreichen 
lassen. Gefragt sind in gleichem Maße auch zusätzliche weibliche Führungskräfte. Der 
Deutsche Schützenbund sieht sich mit seinem umfangreichen Mentoringprogramm bewusst 
als Vorreiter, um die Förderung von Frauen in allen verbandlichen Untergliederungen 
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proaktiv voranzutreiben. Das Gesamtkonzept „Von Mentoring zu Superleadership“ besitzt 
insofern großes Potenzial, auch von anderen Spitzensportverbänden innerhalb des 
Deutschen Olympischen Sportbundes gewinnbringend eingesetzt zu werden. Besonders 
nachhaltig waren die Ergebnisse auf dem Gebiet der Rhetorik und Kommunikation sowie im 
Bereich des persönlichen und verbandlichen Networkings. 
 
 
Gibt es in der Vorgehens- und Arbeitsweise in ihrem Projekt Aspekte, die sich in besonderer 
Weise für eine Weitervermittlung an andere Verbände eignen? 
 
Ja  Nein  (siehe oben) 
 
 
Welche der geplanten Arbeitsergebnisse konnten nicht erreicht werden?  
- 
 
Worauf führen Sie zurück, dass die o.g. Arbeitsergebnisse nicht erreicht werden konnten? 
- 
 
 
6 Nutzenbetrachtung und Nachhaltigkeit  
 
Worin besteht der Nutzen  für Ihren Verband? 
 

- Erster Überblick, welche Frauen für Führungsaufgaben in Landes- und 
Bundesverband in Frage kommen 

- Kalkulierbarkeit der „Laufbahnen“ und Entwicklungspotenziale für alle Beteiligten 
- Nachhaltige und realistische Strategieplanung für alle Beteiligten 
- Erhebliche „Nachzügler“- und Multiplikatoreneffekte 
- Offensive Werbung für „weibliche Karrieren“ innerhalb des Verbandes 

 
 
Wie wird die Nachhaltigkeit des Projektes gesichert? 
 

- Jährliche Treffen der bisherigen Teilnehmerinnen sowie weiterer Interessentinnen 
sind fest vorgesehen und sollen Zusammenhalt und Networking weiter stärken. 

- Die Teilnehmerinnen arbeiten weiter an den in den Seminaren behandelten Themen 
und werden durch eigene Newsletter und Rundschreiben thematisch unterstützt und 
motiviert. 

- Eine „Wunschliste“ der Teilnehmerinnen wurde erstellt, um bei späteren 
Nachfolgetreffen gezielt Themenwünsche der Kursbesucherinnen zu behandeln. 

 
 
7.Öffentlichkeitsarbeit 
 
Wurde das Projekt öffentlich vorgestellt? 
 
Ja  Nein  
 
Wenn ja, bitte Belege beifügen (siehe Anlage!) 
 
Wie war die Resonanz in der Öffentlichkeit / in den Medien? 
 
Die Veröffentlichung und Vorstellung des vom DSB geplanten und vom DOSB durch eine 
namhafte Geldsumme geförderten Projekts stieß in allen Landesverbänden auf erhebliche 
Resonanz. Die respektablen Teilnehmerzahlen an den drei umfangreichen und intensiven 
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Kurseinheiten beweisen, dass nicht nur großes Interesse, sondern vor allem ein erheblicher 
Bedarf nach gezielter Frauenförderung im Verband besteht. Die Teilnehmerinnen betonten in 
ihren Feedbacks einhellig, dass sie das gewonnene Wissen gerne als Mutliplikatorinnen in 
ihre Landesverbände weitergeben werden. 
 
Die Medienauswertung im Einzelnen: 
 
Im Vorfeld und während des Mentoringprojekts des Deutschen Schützenbundes wurden fünf 
DSB-Newsletter, fünf Meldungen auf der DSB-Internetseite sowie drei ausführliche 
Meldungen in der Deutschen Schützenzeitung publiziert. Darüber hinaus erfolgten 
Kurzmeldungen zum Thema auch über den Twitterkanal des Deutschen Schützenbundes. 
Bei allen Meldungen wurde auf die namhafte Förderung durch den Deutschen Olympischen 
Sportbund verwiesen. In der Deutschen Schützenzeitung sowie den Newslettermeldungen 
wurden zur Steigerung des Wiedererkennungswertes bei Mentoring-Meldungen stets das 
offizielle DOSB-Logo gezeigt. 
 
 
 
8.Finanzen 
 
Bitte erstellen Sie einen Soll-Ist-Vergleich gem. des Kosten- und Finanzierungsplans Ihres 
Antrags. Begründen Sie bitte ggf. Abweichungen. 
 
siehe Anlage! 
 
 
Resümee/Gesamtbild 
 
Platz für eigene Bemerkungen / Anmerkungen zum Projekt / Rückmeldung an den DOSB  
 
Der Deutsche Schützenbund bedankt sich noch einmal ausdrücklich für die umfangreiche 
Förderung und Unterstützung durch den Deutschen Olympischen Sportbund, ohne die 
dieses wichtige und – wie sich zwischenzeitlich gezeigt hat – erfolgreiche Projekt nicht 
realisierbar gewesen wäre.  
 
Zugleich ist es das erklärte Ziel aller Beteiligten, das Mentoring- und Leadership-
Seminarangebot fortzusetzen, um weitere Frauen für verbandliche Führungsaufgaben zu 
qualifizieren. Bereits angelaufen sind die Planungen für ähnliche Qualifizierungsmaßnahmen 
im Bereich des Sports und des Traineramtes („Trainerinnen als Motor der Vereinsarbeit“).  
 
Der Deutsche Schützenbund ist fest davon überzeugt, dass die Förderung weiblicher 
Mitglieder als zentrales Zukunftsthema von essentieller Bedeutung für unseren bald 150 
Jahre alten Verband ist. Leuchtturmprojekte wie das durchgeführte Mentoring- und 
Superleadership-Projekt sind die Grundlage für die notwendige innerverbandliche 
Aufmerksamkeit gegenüber diesem Themengebiet. Gerne ist der Deutsche Schützenbund 
bereit, Inhalte und Erfahrungen aus seinem Kursangebot auch an andere Sportverbände 
weiterzugeben oder in eine entsprechende Kooperation einzutreten. 
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Schlussbestimmungen 
 
Wir sind damit einverstanden, dass dieser Bericht und die ergänzenden (digitalen) 
Dokumente im Rahmen der Kommunikation des DOSB genutzt und so anderen Verbänden 
zugänglich gemacht werden.  
 
 

Name:      
Jörg Brokamp, Bundesgeschäftsführer 

 
 
 
 
 
Datum:   30.08.2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlagen: 

- Soll / Ist-Vergleich des Kosten- und Finanzierungsplans 
- Auszug aus den umfangreichen Kurs- und Seminarunterlagen 
- Kopien der Teilnehmerlisten 
- Bilder der Veranstaltungen in Auswahl 
- Dokumentation der DSB-Berichterstattung mit Hinweisen auf die Förderung durch 

den Deutschen Olympischen Sportbund 





















































































Deutscher Schützenbund
„Von Mentoring zu Superleadership“„Von Mentoring zu Superleadership“

-gefördert aus Mitteln des DOSB-Innovationsfonds-

„Selbstführung als Managementphilosophie“,
Impulsreferat von Dipl.-Volkswirtin Verena Braun

Arbeit in Kleingruppen

Vortrag „Superleadership“ im Plenum



Deutscher Schützenbund
„Von Mentoring zu Superleadership“„Von Mentoring zu Superleadership“

-gefördert aus Mitteln des DOSB-Innovationsfonds-

Brainstorming „Leadership“Workshop „Kommunikation und Rhetorik“



Deutscher Schützenbund
„Von Mentoring zu Superleadership“„Von Mentoring zu Superleadership“

-gefördert aus Mitteln des DOSB-Innovationsfonds-

Referentin Verena Braun und DSB-Bundesfrauenbeauftragte Renate Koch zusammen mit
Seminarteilnehmerinnen

DSB-Bundesfrauenbeauftragte 
Renate Koch

Referentin Dipl.-Volkswirtin 
Verena Braun









Allgemeines

DSB-Bundesfrauenausschuss tagte im

Schützenmuseum in Coburg

01.12.2009 – Die Herbstsitzung des

Frauenausschusses fand diesmal im

Deutschen Schützenmuseum auf

Schloss Callenberg statt. Zum ersten

Mal konnte die

Bundesfrauenbeauftragte Renate

Koch den Präsidenten des DSB, Josef

Ambacher (Foto links), begrüßen,

der die Frauen herzlich willkommen

hieß.

Wichtige Themen dieser Sitzung waren die Schwerpunkte der Frauenarbeit im

kommenden Jahr und ihre Umsetzung für den Verband. Neue Wege zu suchen,

die bis in die Vereine greifen, Hilfestellung anzubieten, um Ideen und neue

Projekte in den Landesverbänden mit zu unterstützen, das waren die

Tagesordnungspunkte, die besprochen wurden. Auch konnten die

Landesdamenleiterinnen mit Präsident Ambacher über die ab 2013 zu änderte

Satzung diskutieren, damit eine größere Anzahl Frauen in die Führungsgremien

auf Landes und Bundesebene gewählt werden können. 

Der Frauenausschuss beschloss weiterhin, auch 2010 zwei

Regionalkonferenzen durchzuführen. Geplant ist wieder eine Veranstaltung im

Norden und eine im Westen des Schützenbundes. Das Thema dieser

Konferenzen: „Keine Angst vor einer Rede“. Renate Koch stellte den

DSB-Frauen auf Schloss Callenberg die neue Ausbildungsreihe von Mentoring

bis Superleadership vor. 

Die Ausschreibung dafür wird noch im Dezember an die Teilnehmerinnen der

Regionalkonferenzen verschickt. Der Frauenausschuss hat beschlossen, bei

frei werdenden Plätzen diese an interessierte Frauen zu vergeben die sich über

schriftliche Unterlagen einarbeiten können. Geplant ist, dass im Juli 2010 in

DSB-Bundesfrauenausschuss tagte im Schützenmuseum in Coburg - Deu... http://www.dsb.de/aktuelles/meldung/3131-DSB-Bundesfrauenausschus...
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München eine Konferenz durchgeführt wird, die eine neue Seminarreihe

eröffnet. Das Thema lautet dann: „Mehr Frauen für die Ausbildung im

Sportbereich.“

Bericht: Renate Koch

Foto: Stefan Grus

DSB-Bundesfrauenausschuss tagte im Schützenmuseum in Coburg - Deu... http://www.dsb.de/aktuelles/meldung/3131-DSB-Bundesfrauenausschus...
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Sportpolitik

DOSB fördert DSB-Mentoringprojekt

im Rahmen des Innovationsfonds 2009

12.11.2009 – Der Deutsche

Schützenbund engagiert sich unter

Leitung seiner

Bundesfrauenbeauftragten Renate

Koch schon seit vielen Jahren mit

großem Nachdruck für die Belange

der Schützinnen in den Vereinen und

Landesverbänden des Deutschen

Schützenbundes.

In den vergangenen Monaten wurde ein umfassendes Förderungsprogramm

ausgearbeitet, dass eine gezielte Unterstützung weiblicher Mitglieder auf allen

Verbandsebenen vorsieht. „Mentoring“ und „Super-Leadership“ sind dabei die

Stichworte, um Frauen in Schützenvereinen, Kreisen und Verbänden fit zu

machen für anspruchsvolle Leitungs- und Führungsaufgaben. 

Dieses Konzept wurde beim Deutschen Olympischen Sportbund zur

Begutachtung eingereicht. Vor wenigen Tagen hielt DSB-Präsident Josef

Ambacher dann die erfreuliche Nachricht von DOSB-Vizepräsident Walter

Schneeloch schwarz auf weiß in Händen: Das Schützenbund-Projekt „Von

Mentoring zu Superleadership“ überzeuge durch kreative und

zukunftsweisende Ansätze zur Förderung von Frauen in Führungspositionen.

Dieses Engagement im „Jahr der Frauen im Sport“ würdigt der Deutsche

Olympische Sportbund mit einer namhaften Geldprämie, die unmittelbar in die

geplanten Projekte einfließen wird. 

Präsident Josef Ambacher gratulierte der Bundesfrauenbeauftragten Renate

Koch und zeigte sich angesichts der Auszeichnung sehr zufrieden: „Diese

Preisverleihung unterstreicht noch einmal die Bedeutung, die der DSB dem

Thema Frauenförderung beimisst. Ich bin sicher, dass die geplanten

Mentoringveranstaltungen im kommenden Jahr ein großer Erfolg werden.

DOSB fördert DSB-Mentoringprojekt im Rahmen des Innovationsfonds... http://www.dsb.de/aktuelles/meldung/3107-DOSB-foerdert-DSB-Ment...
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Frauen bereichern unseren Verband und verdienen unsere ausdrückliche

Unterstützung.“ 

Renate Koch wird die Einzelheiten zu den geplanten Veranstaltungen in Kürze

vorstellen und alle Interessierten im Deutschen Schützenbund informieren.

DOSB fördert DSB-Mentoringprojekt im Rahmen des Innovationsfonds... http://www.dsb.de/aktuelles/meldung/3107-DOSB-foerdert-DSB-Ment...
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Lehrgänge

„Vom Mentoring zu Superleadership“ –
eine dreiteilige Seminarreihe für
Frauen im Deutschen Schützenbund

09.12.2009 – Ziel dieser

Seminarreihe, die aus Mitteln des

Innovationsfonds 2009 des

Deutschen Olympischen Sportbundes

gefördert wird, ist es, interessierten

Frauen aus allen

Verbandsuntergliederungen

wichtiges Grundlagenwissen für

Führungsaufgaben in den Vereinen

und Verbänden zu vermitteln.

Im Zentrum stehen dabei Fragen nach praxistauglichen Motivations-,

Zeitmanagement- und Rhetoriktechniken ebenso wie die grundsätzliche

Reflexion von Führungsqualitäten und gegenseitiger Förderung (Mentoring und

Superleadership).

Die Veranstaltungen dieser Seminarreihe setzen auf eine ausgewogene

Mischung aus Theorie und Praxis. Es ist ausreichend Zeit, das Neu-Erlernte im

geschützten Rahmen von Workshops einzuüben und an die Referentinnen

konkrete Fragen aus dem eigenen Verbands- oder Vereinsalltag zu richten. 

Die Seminarreihe „Von Mentoring zu Superleadership“ ist für alle interessierte

Frauen offen und wird besonders den Teilnehmerinnen der

DSB-Regionalkonferenzen 2008/2009 empfohlen. 

Lehrgangsleitung: Renate Koch, Bundesfrauenbeauftragte, und Verena Braun,

Volkswirtin 

Ort: Deutscher Schützenbund e.V., Bundesleistungszentrum, Lahnstr. 120,

65195 Wiesbaden-Klarenthal 

„Vom Mentoring zu Superleadership“ – eine dreiteilige Seminarreihe fü... http://www.dsb.de/aktuelles/meldung/3142-Vom-Mentoring-zu-Superl...
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Termine:                       

27.02.-28.02.2010

10.04.-11.04.2010

14.05.-15.05.2010

 Vorläufige Programmplanung

Samstag, 27.02.2010: Eröffnungsveranstaltung „Von Mentoring zu

Superleadership“

Grundlagen Leadership, Motivation

Zeitmanagement

Praktische Übungen (Zeitmanagement, Zeitpläne)  

Sonntag, 28.02.2010: Fortführung der Eröffnungsveranstaltung 

Kommunikation und Rhetorik

Übungen in Kleingruppen 

Samstag, 10.04.2010: Zweite Veranstaltung „Führungsqualitäten“ 

Führungsstil, Führungsqualitäten

Führungsprofile

Übungen in Plenum und Kleingruppen 

Sonntag, 11.04.2010: Fortführung der zweiten Veranstaltung 

Persönliche Reflexion: "Wer kann Leader sein?" 

Samstag, 15.05.2010: Dritte Veranstaltung „Superleadership“ 

Teambildung und Networking

Teamführung

Auswertung der Seminarergebnisse

Abschlussveranstaltung

„Vom Mentoring zu Superleadership“ – eine dreiteilige Seminarreihe fü... http://www.dsb.de/aktuelles/meldung/3142-Vom-Mentoring-zu-Superl...
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Allgemeines

Seminarreihe „Von Mentoring zu

Superleadership“ abgeschlossen

30.05.2010 – Eine dreiteilige

Seminarreihe für Frauen im

Deutschen Schützenbund mit dem

Titel „Von Mentoring zu

Superleadership“, gefördert aus

Mitteln des Innovationsfonds 2009

des Deutschen Olympischen

Sportbundes, ist erfolgreich

abgeschlossen worden.

Ziel dieser Seminarrehe war es, interessierten Frauen aus allen

Verbandsuntergliederungen wichtiges Grundlagenwissen für Führungsaufgaben

in den Vereinen und Verbänden zu vermitteln. Im Zentrum standen dabei

praxistaugliche Motivations- und Zeitmanagementlösungen sowie die Förderung

von Mentoring und Superleadership. 

Zur Freude der Organisatoren hatte die Veranstaltungen bei den

Teilnehmerinnen großen Anklang gefunden. Sie sind nun überzeugt, dass das

neu erworbene Wissen die Laufbahn im Ehrenamt effizient unterstützt. Die

Veranstaltung sollte aufdecken, wie viel an Führungspotential in den

Teilnehmerinnen steckt. 

Nicht nur gesellschaftliche Gründe sind dafür verantwortlich, dass Frauen wenig

Interesse an den Tag legen, wenn es um Karriereplanung im Ehrenamt geht.

Meist ist es Unsicherheit oder es wird der Zeitaufwand gescheut, denn oft sind

Frauen neben der Vereinszugehörigkeit durch Familie und Beruf doppelt

belastet. 

Nach drei Veranstaltungen im Februar, April und Mai liegt das Ergebnis nun vor.

Es ist viel versprechend. Zwanzig Frauen haben an allen drei Seminaren über

Motivation, Leadership und Superleadership aktiv und erfolgreich

teilgenommen. Dafür empfingen sie im Mai stolz ihre Zertifikate über die hart
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erworbene Führungskompetenz. 

Die Teilnehmerinnen kamen aus ganz Deutschland, sie haben sich schätzen

gelernt und die Führungsgruppe ist vertrauensvoll zusammengewachsen. Um

die Nachhaltigkeit besser zu überprüfen, will sich die Gruppe zukünftig einmal

im Jahr zu einem Erfahrungsaustausch zu treffen. 

In der Seminarreihe ging es darum, sich professionell mit Führung auseinander

zu setzen. Es war wichtig, darüber zu diskutieren, was auf einem Karrierepfad

erwartet wird. Die Seminarteilnehmerinnen sollten Kenntnis über die Spielregeln

der Führung im Ehrenamt erhalten, um sich daran jetzt und später professionell

halten zu können. Darüber hinaus sollten sie sich ihrer Stärken bewusst

werden. 

Die komplexen Themen dieses erstmalig ausgerichteten Seminars haben die

Teilnehmerinnen mit Bravour gemeistert und ihren Willen gestärkt, aktiv im

Ehrenamt zu führen.

Beitrag und Foto: Renate Koch
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